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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Band,  insbesondere  La- 
denbau  für  Fenster  oder  Türen,  bestehend  aus  ei- 
nem  ladenseitigen  Befestigungsschenkel,  der  mit- 
tels  eines  Schwenklagerschenkels,  an  dessen  klo- 
benseitigen  Ende  sich  eine  Schwenklagerhülse 
befindet,  mit  dem  Kloben  verbunden  ist.  Bänder  die- 
ser  Art  sind  bekannt  und  werden  dazu  verwendet, 
die  Schwenkachse  von  Flügeln  zu  verlagern,  um 
beispielsweise  bei  sich  in  Leibungen  befindenden 
Türen  oder  Fenstern  ein  korrektes  Ausrichten  des 
Ladens  in  der  geschlossenen  bzw.  geöffneten  Stel- 
lung  parallel  zum  Rahmen  und  zur  Wand  zu  gewähr- 
leisten. 

Bei  Läden  für  Fenster  oder  Türen  kommt  es  häu- 
fig  vor,  daß  aufgrund  unterschiedlicher  Leibungs- 
tiefen  vorhandene  gekröpfte  Bänder  nicht  passen 
und  demgemäß  Sonderanfertigungen  erforderlich 
sind  oder  versucht  werden  muß,  durch  Abänderung 
vorhandener  Bänder  doch  noch  ein  Anschlagen 
des  jeweiligen  Ladens  zu  ermöglichen. 

Eine  Lagerhaltung  unterschiedlichster,  insbeson- 
dere  gekröpfter  Bänder  zwecks  Ermöglichung  einer 
den  jeweiligen  örtlichen  Gegebenheiten  Rechnung 
tragenden  Auswahl  der  jeweils  passenden  Bänder 
ist  mit  erheblichem  Aufwand  verbunden  und  unwirt- 
schaftlich. 

Aus  der  FR-A  2  545  535  ist  eine  mehrteilige  La- 
denbandhalterung  bekannt,  bei  der  die  Position  der 
Schwenkachse  für  einen  ladenseitigen  Befesti- 
gungsschenkel  verstellbar  ist,  und  zwar  durch  Ver- 
wendung  eines  zweiteiligen  Verbindungsbandes. 
Diese  beiden  Teile  des  Verbindungsbandes  sind 
über  einen  Zapfen  und  eine  Klemmhülse  miteinander 
verbunden,  wobei  die  Klemmhülse  durch  eine  Quer- 
schraube  in  der  Weise  zusammenziehbar  ist,  daß 
ein  Reibschluß  zwischen  Klemmhülse  und  Zapfen  er- 
halten  wird.  Trotz  dieser  Mehrteiligkeit  der  Bandan- 
ordnung  liegt  funktionsmäßig  kein  gekröpftes  La- 
denband  vor. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Band  der  ein- 
gangs  angegebenen  Art  unter  Verwendung  einfa- 
cher  und  kostengünstiger  Mittel  so  auszugestalten, 
daß  es  eine  Anpassung  an  unterschiedlichste  prak- 
tische  Gegebenheiten  ermöglicht  und  dennoch  pro- 
blemfrei  montiert  werden  kann  und  zumindest  die 
gleiche  Funktionssicherheit  und  Festigkeit  wie  her- 
kömmliche  Bänder  dieser  Art  aufweist. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  Erfindung  da- 
durch,  daß  der  Schwenklagerschenkel  und  der  Be- 
festigungsschenkel  scharnierbandartig  miteinander 
verbunden  und  in  unterschiedlichen  Winkelstellun- 
gen  durch  ineinandergreifende  Kuppelglieder  sowie 
eine  axiale  Spannschraubverbindung  relativ  zuein- 
ander  form-  und  kraftschlüssig  festlegbar  sind. 

Die  scharnierbandartige  Ausgestaltung  ermög- 
licht  einerseits  eine  schnelle  und  exakte  Anpassung 
an  die  jeweiligen  örtlichen  Gegebenheiten,  und  sie 
gewährleistet  in  Verbindung  mit  der  vorgesehenen 
Loch-Zapfen-Spannschraubverbindung  anderer- 
seits  eine  sichere  und  dauerhafte  gegenseitige  Ver- 
bindung  der  beiden  Schenkel,  so  daß  das  Band  im 
montierten  Zustand  sich  wie  ein  einstückiges,  stabi- 
les  Band  verhält.  Durch  die  Zweiteiligkeit  ist  es 

auch  möglich,  den  jeweiligen  Befestigungsschenkel 
mit  Schwenklagerschenkel  von  unterschiedlicher 
Schenkellänge  zu  kombinieren,  so  daß  auch  unge- 
wöhnliche  Situationen  stets  in  optimaler  Weise  ge- 

5  meistert  werden  können. 
Zur  scharnierbandartigen  Verbindung  sind  so- 

wohl  am  Schwenklagerschenkel  als  auch  am  Befesti- 
gungsschenkel  Kuppelglieder  angeformt,  die  bei  ge- 
genseitiger  Axialausrichtung  durch  mindestens  ei- 

10  nen  Kuppelzapfen  sowohl  in  Axial-  als  auch 
Schwenkrichtung  relativ  zueinander  fixiert  sind. 
Die  gegenseitige  Fixierung  kann  dabei  über 
verspannbare,  radiale  Planverzahnungen  oder 
über  wenigstens  einen  Spreizkuppelzapfen  erfol- 

15  gen.  Bei  dem  Spreizkuppelzapfen  kann  es  sich  um 
ein  separates  oder  an  die  Kuppelglieder  angeform- 
tes  bzw.  mit  diesen  fest  verbundenes  Bauteil  han- 
deln,  wobei  bei  allen  Ausführungsvarianten  wesent- 
lich  ist,  daß  durch  entsprechenden  gegenseitigen 

20  Eingriff  bzw.  gegenseitige  Verbindung  eine  sowohl 
in  Axialrichtung  als  auch  in  Schwenkrichtung  voll 
wirksame  form-  und  kraftschlüssige  Verbindung  er- 
zielt  wird,  so  daß  sich  das  gekröpfte  Band  im  fertig- 
montierten  Zustand  wie  ein  einteiliges  Band  verhält. 

25  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  von  Vorteil,  wenn 
die  Außenfläche  des  bzw.  der  Kuppelzapfen  zumin- 
dest  in  den  mit  den  Kuppelgliedern  zusammenwirken- 
den  Bereichen  mit  einer  axial  gerichteten  Außenker- 
bverzahnung  versehen  ist,  die  mit  einer  entspre- 

30  chenden  Innenkerbverzahnung  der  von  dem 
Kuppelzapfen  durchsetzten  Kuppelglieder  zusam- 
menwirkt. 

Eine  zweckmäßige  Ausgestaltung  der  Erfindung 
zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  sowohl  am  Schwen- 

35  klagerschenkel  aus  auch  am  Befestigungsschenkel 
jeweils  zwei  Kuppelglieder  vorgesehen  sind,  daß  je- 
weils  eines  dieser  Kuppelglieder  eine  Kuppelöff- 
nung  und  das  jeweils  andere  Kuppelglied  einen  Kup- 
pelzapfen  trägt,  daß  die  Kuppelöffnungen  und  die 

40  Kuppelzapfen  von  Schwenklagerschenkel  und  Be- 
festigungsschenkel  diametral  versetzt  sind,  und 
daß  zumindest  einer  der  beiden  Kuppeizapfen  als 
Spreizkuppelzapfen  ausgebildet  ist  und  im  gespreiz- 
ten  Zustand  Schwenklagerschenkel  und  Befesti- 

45  gungsschenkel  sowohl  in  Richtung  der  Verbindung- 
sachse  als  auch  in  Schwenkrichtung  relativ  zuein- 
ander  fixiert.  Dabei  ist  bevorzugt  sowohl  der 
Kuppelzapfen  am  Befestigungsschenkel  als  auch 
der  Spreizkuppelzapfen  am  Schwenklagerschenkel 

50  mit  dem  jeweiligen  Kuppelglied  fest  verbunden. 
Jeder  Spreizkuppelzapfen  weist  vorteilhafter 

Weise  an  seinem  jeweils  aufspreizbaren  Endbe- 
reich  mehrere  durch  Schlitze  voneinander  getrenn- 
te  Spreizflügelteile  auf,  die  mittels  einer  einen 

55  Spreizkopf  besitzenden,  in  eine  Axialgewinde  ein- 
schraubbaren  Schraube  radial  nach  außen  ver- 
schwenkbar  und  damit  mit  dem  den  jeweiligen  Spreiz- 
kuppelzapfen  aufnehmenden  Teil  äußerst  fest  und 
dauerhaft  verrastbar  sind. 

60  Nach  einer  weiteren  Besonderheit  der  Erfindung 
ist  zwischen  dem  von  den  Spreizflügelteilen  gebilde- 
ten  Endabschnitt  des  Spreizkuppelzapfens  und  dem 
zugehörigen  Kuppelglied  eine  Ringnut  ausgebildet, 
in  die  im  montierten  Zustand  ein  Ringansatz  der  zu- 

65  gehörigen  Kuppelöffnung  formschlüssig  eingreift. 
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»ieser  Formschluß  zwischen  Ringansatz  und  Ring- 
ut  erbringt  eine  exakte  und  stabile  Verrastung  in 
kxialrichtung,  die  dadurch  möglich  wird,  daß  die 
ipreizflügelteile  in  Radialrichtung  sich  federnd  ver- 
lalten  und  damit  auch  durch  den  aufgrund  des  Vor- 
landenseins  des  Ringansatzes  verengten  Bereich 
ler  jeweiligen  Kuppelöffnung  treten  können. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
lung  sind  in  den  übrigen  abhängigen  Ansprüchen 
ingegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  un- 
er  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  erläutert;  in  der 
'eichnung  zeigt: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines  ge- 
köpften  Bandes  nach  der  Erfindung,  wobei  die  hei- 
len  Bandbestandteile  im  getrennten  Zustand  und 
>hne  die  zur  endgültigen  Fixierung  erforderliche 
schraube  dargestellt  sind,  und 

Fig.  2  eine  Schnittansicht  des  gekröpften  Bandes 
lach  Fig.  1  im  fertigmontierten  Zustand. 

Der  rechte  Teil  der  perspektivischen  Darstellung 
lach  Fig.  1  zeigt  einen  Schwenklagerschenkel  1  ei- 
les  Ladenbandes,  der  in  einem  vorgebbaren  Winkel 
nit  einem  an  einem  Laden  24  anzubringenden  Befe- 
ätigungsschenkel  2  gekuppelt  werden  kann  und 
iber  eine  Schwenklagerhülse  3  mit  einem  zugehöri- 
gen,  nicht  dargestellten  Kloben  verschwenkbar 
/erbunden  wird. 

Der  Befestigungsschenkel  2  ist  in  dem  dargestell- 
:en  Beispiel  noch  mit  einer  Fixierlasche  4  zur  Er- 
eichterung  der  Montage  am  jeweiligen  Laden  24 
ausgestattet. 

Zum  Zwecke  der  Verbindung  mit  dem  Schwenkla- 
gerschenkel  1  besitzt  der  Befestigungsschenkel  2 
«ineinander  beabstandete  Kuppelglieder  5,  6,  wel- 
che  die  Grundform  des  Schwenklagerschenkels  1 
fortsetzen  und  gerundet  ausgebildet  sind. 

Das  Kuppelglied  5  ist  mit  einer  Kuppelöffnung  1  1 
versehen,  die  eine  Innenkerbverzahnung  14  auf- 
weist,  wobei  die  Kerbzähne  axial  gerichtet  sind,  d.h. 
entsprechend  der  Verbindungsachse  22  der  mitein- 
ander  zu  verbindenden  Schwenklager-  bzw.  Befe- 
stigungsschenkel  1  ,  2  verlaufen. 

In  der  Kuppelöffnung  1  1  befindet  sich  angrenzend 
an  die  innenliegende  Seitenfläche  des  Kuppelglieds 
5  ein  Ringansatz  18. 

Ein  bezüglich  des  ersten  Kuppelgliedes  5  beab- 
standetes,  jedoch  mit  diesem  ausgerichtetes  zwei- 
tes  Kuppelglied  6  trägt  an  seiner  vom  ersten  Kup- 
pelglied  5  abgewandten  Seite  einen  Kuppelzapfen  9, 
dessen  zylindrische  Außenfläche  mit  einer  Außen- 
kerbverzahnung  1  3  versehen  ist. 

Der  Schwenklagerschenkel  1  ist  ebenfalls  mit 
zwei  Kuppelgliedern  7,  8  versehen,  die  in  ihrer 
Grundform  entsprechend  den  Kuppelgliedern  5,  6 
des  Befestigungsschenkels  2  ausgebildet  sind. 

Das  Kuppelglied  7,  das  im  montierten  Zustand  mit 
dem  Kuppelzapfen  9  am  Kuppelglied  6  des  Befesti- 
gungsschenkels  2  zusammenwirkt,  ist  mit  einer  Kup- 
pelöffnung  12  versehen,  deren  Innenfläche  eine  In- 
nenkerbverzahnung  14'  aufweist. 

Am  Kuppelglied  8  ist  ein  weiterer  nach  außen  ge- 
richteter  Kuppelzapfen  9'  als  Spreizkuppelzapfen 

10  drehtest  angeoracm  oaer  einzeilig  angerormi, 
der  mehrere  durch  Schlitze  15  voneinander  getrenn- 
te  Spreizflügelteile  16  aufweist.  Zwischen  den  radial 
verschwenkbaren  Spreizflügelteilen  16,  die  mit  ei- 

5  ner  Außenkerbverzahnung  13'  versehen  sind,  und 
der  Seitenwand  des  Kuppelgliedes  8  ist  eine  Ringnut 
ausgebildet,  die  so  dimensioniert  ist,  daß  sie  den 
Ringansatz  18  in  der  Kuppelöffnung  11  des  Kuppelg- 
lieds  5  des  Befestigungsschenkeis  2  formschlüssig 

10  aufnehmen  kann. 
Der  gegenseitige  Abstand  zwischen  den  Kuppelg- 

liedern  5,  6  bzw.  7,  8  ist  so  gewählt,  daß  diese  Kup- 
pelglieder  5,  6,  7,  8  fingerartig  ineinandergescho- 
ben  und  dann  durch  eine  Axialversetzung  der  Kup- 

15  pelzapfen  9  in  die  Kuppelöffnung  12  und  der 
Spreizkuppelzapfen  10  in  die  Kuppelöffnung  11  ge- 
schoben  werden  kann. 

Aufgrund  der  federnden  Ausgestaltung  der 
Spreizflügelteile  16  kann  während  dieses  Kupp- 

20  lungsvorganges  der  Ringansatz  18  überfahren  wer- 
den,  wobei  in  der  Endposition  die  Spreizflügelteile  16 
wieder  nach  außen  federn  und  sich  aufgrund  des 
Eingriffs  des  Ringansatzes  18  in  die  Ringnut  17  be- 
reits  eine  Schnappverrastung  zwischen  Schwenkla- 

25  gerschenkel  1  und  Befestigungsschenkel  2  ergibt. 
Bei  entsprechender  Ausgestaltung  der  Verzahnun- 
gen  bzw.  Kerbverzahnungen  13,  14;  13'  ,  14'  kann  in 
diesem  Stadium  der  Montage  auch  schon  der  ge- 
wünschte  Winkel  zwischen  Schwenklagerschenkel  1 

30  und  Befestigungsschenkel  2  exakt  vorgegeben  wer- 
den. 

Die  endgültige  gegenseitige  Fixierung  zwischen 
Schwenklagerschenkel  1  und  Befestigungsschenkel 
2,  die  hinsichtlich  ihrer  Festigkeit  einer  einteiligen 

35  Ausgestaltung  des  gekröpften  Bandes  entspricht, 
erfolgt  über  z.B.  nur  einen  Spreizkuppelzapfen  10 
durch  Einbringen  einer  entsprechend  ausgebildeten 
Schraube  19. 

Diese  fertige  Verbindung  von  Schwenklager- 
40  schenke!  1  und  Befestigungsschenkel  2  in  einer  ge- 

wünschten  gegenseitigen  Winkellage  ist  in  der 
Schnittdarstellung  nach  Fig.  2  zu  erkennen. 

Im  unteren  Teil  dieser  Darstellung  ist  der  Eingriff 
des  Kuppelzapfens  9  in  das  Kuppelglied  7  bei  gleich- 

45  zeitig  zusammenwirkender  Außenkerbverzahnung 
13  und  Innenkerbverzahnung  14'  zu  sehen. 

Der  obere  Teil  der  Darstellung  nach  Fig.  2  zeigt 
die  Verbindung  zwischen  dem  Kuppelglied  5  des  Be- 
festigungsschenkels  2  und  dem  den  Spreizkup- 

50  pelzapfen  10  tragenden  Kuppelglied  8  des  Schwen- 
klagerschenkels  1  .  Mittels  der  in  ein  Gewinde  21  des 
Kuppelglieds  8  gedrehten  Schraube  19  sind  dabei 
die  Speizflügelteile  16  des  Spreizkuppelzapfens  10 
radial  nach  außen  verschwenkt,  und  zwar  aufgrund 

55  des  Spreizkopfes  20  der  Schraube  19.  Die  Spreiz- 
flügelteile  16  greifen  dabei  mit  ihrer  außenliegenden 
Kerbverzahnung  13'  in  die  entsprechende  Kerbver- 
zahnung  14  der  Kuppelöffnung  11  des  Kuppelgliedes 
5  ein.  Der  Ringansatz  18  befindet  sich  in  der  in  Fig.  1 

60  zu  sehenden  Ringnut  17. 
Damit  wird  durch  einfaches  Eindrehen  der  mit 

dem  Spreizkopf  20  versehenen  Schraube  19  eine 
form-  und  kraftschlüssige,  mechanisch  äußerst  fe- 
ste  gegenseitige  Verriegelung  von  Schwenklager- 

65  schenke!  1  und  Befestigungsschenkel  2  in  der  je- 
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weils  gewünschten  relativen  Winkellage  sicherge- 
stellt. 

Es  ist  auch  zu  erkennen,  daß  aufgrund  der  Aus- 
gestaltung  der  gegenseitigen  Kupplung  und  Verra- 
stung  von  Schwenklagerschenkel  1  und  Befesti- 
gungsschenkel  2  jederzeit  nachträglich  noch  eine 
Korrektur  der  Winkellage  dieser  beiden  Schenkel 
möglich  ist. 

Bezuaszeichenliste 

1  .  Schwenklagerschenkel 
2.  Befestigungsschenkel 
3.  Schwenklagerhülse 
4.  Fixierlasche 
5.  Kuppelglied 
6.  Kuppelglied 
7.  Kuppelglied 
8.  Kuppelglied 
9.  9'.  Kuppelzapfen 
10.  Spreizkuppelzapfen 
1  1  .  Kuppelöffnung 
1  2.  Kuppelöffnung 
13.  13'  Außenkerbverzahnung 
14.  14'  Innenkerbverzahnung 
15.  Schlitz 
16.  Spreizflügelteil 
17.  Ringnut 
18.  Ringansatz 
19.  Schraube 
20.  Spreizkopf 
21  .  Axialgewinde 
22.  Verbindungsachse 
23.  freier  Endbereich 
24.  Laden 

Patentansprüche 

1.  Band,  insbesondere  Ladenband  für  Fenster 
oder  Türen,  bestehend  aus  einem  ladenseitigen  Be- 
festigungsschenkel  (2),  der  mittels  eines  Schwenk- 
lagerschenkels  (1),  an  dessen  klobenseitigen  Ende 
sich  eine  Schwenklagerhülse  (3)  befindet,  mit  dem 
Kloben  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwenklagerschenkel  (1)  und  der  Befesti- 
gungsschenkel  (2)  scharnierbandartig  miteinander 
verbunden  und  in  unterschiedlichen  Winkelstellun- 
gen  durch  ineinandergreifende  Kuppelglieder  (6,  7; 
5,  8)  sowie  eine  axiale  Spannschraubverbindung  re- 
lativ  zueinander  form-  und  kraftschlüssig  festleg- 
bar  sind. 

2.  Band  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zur  scharnierbandartigen  Verbindung  so- 
wohl  am  Schwenklagerschenkel  (1)  als  auch  am  Be- 
festigungsschenkel  (2)  Kuppelglieder  (5,  6;  7,  8)  an- 
geformt  sind,  die  bei  gegenseitiger  Axialausrichtung 
durch  mindenstens  einen  Spreizkuppelzapfen  (10) 
sowohl  in  Axial-  als  auch  in  Schwenkrichtung  relativ 
zueinander  fixiert  sind. 

3.  Band  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Spreizkuppelzapfen  (10)  sämtliche  Kup- 
pelglieder  (5,  6,  7,  8)  durchsetzt,  zumindest  in  sei- 
nem  Endbereich  (23)  aufspreizbar  ausgebildet  ist 
und  wenigstens  zwei  benachbarte  Kuppelglieder  (6, 
7;  5,  8)  form-  und  kraftschlüssig  verbindet. 

4.  Band  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Außenfläche  des  Spreizkup- 
pelzapfens  (10)  zumindest  in  den  mit  den  Kuppelglie- 
dern  (5,  6,  7,  8)  zusammenwirkenden  Bereichen  mit 

5  einer  axial  gerichteten  Außenkerbverzahnung  (13, 
13')  versehen  ist,  die  mit  einer  entsprechenden  In- 
nenkerbverzahnung  (14,  14')  der  von  dem  Spreiz- 
kuppelzapfen  (10)  durchsetzten  Kupelglieder  (5,  6, 
7,  8)  zusammenwirkt. 

10  5.  Band  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Loch-Zapfen-Spannschraubverbin- 
dung  zwischen  den  jeweils  benachbarten  Kuppelglie- 
dern  (6,  7;  5,  8)  vorgesehene  radiale  Planverzahn- 
ungen  umfaßt. 

15  6.  Band  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sowohl  am 
Schwenklagerschenkel  (1)  als  auch  am  Befesti- 
gungsschenkel  (2)  jeweils  zwei  Kuppelglieder  (5,  6; 
7,  8)  vorgesehen  sind,  daß  jeweils  eines  dieser  Kup- 

20  pelglieder  (5,  7)  eine  Kuppelöffnung  (11,  12)  und  das 
jeweils  andere  Kuppelglied  (6,  8)  einen  Kuppelzap- 
fen  (9,9')  trägt. 

7.  Band  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Kuppelöffnungen  (11,  12)  und  die  Kup- 

25  pelzapfen  (9,  9')  von  Schwenklagerschenkel  (1)  und 
Befestigungsschenkel  (2)  diametral  versetzt  sind 
und  daß  zumindest  einer  der  beiden  Kuppelzapfen 
(9,  9')  als  Spreizkuppelzapfen  (10)  ausgebildet  ist 
und  im  gespreizten  Zustand  Schwenklagerschenkel 

30  (1)  und  Befestigungsschenkel  (2)  sowohl  in  Richtung 
der  Verbindungsachse  (22)  als  auch  in 
Schwenkrichtung  relativ  zueinander  fixiert. 

8.  Band  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  sowohl  der  Kuppelzapfen  (9)  am  Befesti- 

35  gungsschenkel  (2)  als  auch  der  Kuppelzapfen  (9') 
am  Schwenklagerschenkel  (1)  mit  dem  jeweiligen  Kup- 
pelglied  (6  bzw.  8)  fest  verbunden  ist. 

9.  Band  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  gegenseitige  Ab- 

40  stand  der  Kuppelgliedpaare  (5,  6  bzw.  7,  8)  so  ge- 
wählt  ist,  daß  bei  zur  Anlage  gelangenden  Kuppelg- 
liedern  (5,  6,  7,  8)  und  Ausrichtung  entsprechend 
der  Verbindungsachse  (22)  eine  Formschlußkupp- 
lung  duch  Axialversatz  und  eine  Kraftschlußkupp- 

45  lung  durch  radiales  Aufspreizen  des  Spreizkup- 
pelzapfens  (1  0)  vornehmbar  ist. 

10.  Band  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Spreiz- 
kuppelzapfen  (10)  an  seinem  jeweils  aufspreizbaren 

50  freien  Endbereich  (23)  mehrere  durch  Schlitze  (15) 
voneinander  getrennte  Spreizflügelteile  (16)  auf- 
weist,  die  mittels  einer  einen  Spreizkopf  (20)  aufwei- 
senden,  in  ein  Axialgewinde  (21)  einschraubbaren 
Schraube  (19)  radial  nach  außen  verschwenkbar 

55  sind. 
11.  Band  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Spreizflügelteile  (16)  einen  zum  En- 
de  des  Spreizkuppelzapfens  (10)  hin  konisch  ver- 
laufenden  Abschnitt  bilden  und  mit  einer  Außenker- 

60  bverzahnung  (13')  versehen  sind. 
12.  Band  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen 
dem  von  den  Spreizflügelteilen  (16)  gebildeten 
Endabschnitt  des  Spreizkuppelzapfens  (10)  und 

65  dem  zugehörigen  Kuppelglied  (8)  eine  Ringnut  (17) 
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uisgebildet  ist,  in  die  im  montierten  Zustand  ein  Rin- 
jansatz  (18)  der  zugehörigen  Kuppelöffnung  (11) 
ormschlüssig  eingreift. 

13.  Band  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
:eichnet,  daß  der  Befestigungsschenkel  (2)  ein  er- 
stes  Kuppelglied  (5)  mit  einer  Kuppelöffnung  (11)  mit 
nnenliegendem  Ringansatz  (18)  und  einer  Innenker- 
werzahnung  (14)  sowie  ein  zweites  Kuppelglied  (6) 
lufweist,  das  an  seiner  vom  ersten  Kuppelglied  (5) 
ibgewandten  Seite  einen  Kuppelzapfen  (9)  mit  Au- 
äenkerbverzahnung  (13)  trägt. 

14.  Band  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schwenklagerschenkel  (1)  ein  er- 
stes  Kuppelglied  (8)  mit  einem  nach  außen  gerichte- 
en  Kuppelzapfen  (9')  mit  Außenkerbverzahnung 
13')  und  bodenseitiger  Ringnut  (17)  sowie  ein  zwei- 
es  Kuppelglied  (7)  mit  einer  Kuppelöffnung  (12)  und 
äiner  Innenkerbverzahnung  (14')  aufweist. 

15.  Band  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  beiden  ersten  Kuppelglieder  (5,  8) 
jnd  die  beiden  zweiten  Kuppelglieder  (6,  7)  im  zu- 
sammengesetzten  Zustand  über  ihre  Kuppelzapfen 
[9,  9')  und  Kuppelöffnungen  (11,  12)  in  Eingriff  sind 
jnd  daß  mindenstens  einer  der  Kuppelzapfen  (9,  9') 
als  Spreizkuppelzapfen  (10)  mittels  einer  in  ein  Ge- 
winde  (21)  seines  Endbereichs  (23)  eingedrehten 
Schraube  (19)  mit  Spreizkopf  (20)  bei  formschlüssi- 
gem  Eingriff  von  Ringansatz  (18)  und  Ringnut  (17)  mit 
seinen  Spreizflügelteilen  (16)  in  die  Innenkerbver- 
zahnung  (14)  des  zugeordneten  Kuppelgliedes  (5) 
gepreßt  ist. 

Claims 

1.  Hinge,  in  particular  a  shutter  hinge  for  Windows 
or  doors  comprising  a  shutter  side  mounting  limb  (2) 
which  is  connected  by  means  of  a  pivot  bearing  limb 
(1)  to  the  block,  with  a  pivot  bearing  sleeve  (3)  being 
located  at  the  block  end  of  the  pivot  bearing  limb  (1), 
characterised  in  that  the  pivot  bearing  limb  (1)  and 
the  mounting  limb  (2)  are  connected  together  in 
hinge-like  manner  and  can  be  fixed  relative  to  one 
another  in  form  and  force-locked  manner  in  differ- 
ent  angular  positions  by  interengaging  coupling  ele- 
ments  (6,  7;  5,  8)  and  also  by  an  axial  clamping  screw 
connection. 

2.  Hinge  in  accordance  with  Claim  1,  character- 
ised  in  that  coupling  elements  (5,  6;  7,  8)  are  formed 
on  both  the  pivot  bearing  limb  (1)  and  also  on  the 
mounting  limb  (2)  for  the  hinge-like  connection,  with 
the  coupling  elements  being  fixed  relative  to  one  an- 
other  both  in  the  axial  direction  and  also  in  the  pivot- 
al  direction  when  mutually  axially  aligned  by  at  least 
one  spreadable  coupling  spigot  (10). 

3.  Hinge  in  accordance  with  claim  2,  character- 
ised  in  that  the  spreadable  coupling  spigot  (10)  pass- 
es  through  all  coupling  elements  (5,  6,  7,  8),  is  out- 
wardly  spreadably  formed  at  least  in  its  end  region 
(23)  and  connects  at  least  two  adjacent  coupling  ele- 
ments  (6,  7;  5,  8)  in  form  and  force-locked  manner. 

4.  Hinge  in  accordance  with  claim  2  or  claim  3, 
characterised  in  that  the  outer  surface  of  the 
spreadable  coupling  spigot  (10)  is  provided,  at  least 
in  the  regions  which  cooperate  with  the  coupling  ele- 
ments  (5,  6,  7,  8)  with  an  axially  directed  outwardly 

notched  spline  (13,  13')  which  cooperates  ot  a  corre- 
sponding  inwardly  notched  spline  (14,  14')  with  the 
coupling  elements  (5,  6,  7,  8)  through  which  the 
spreadable  coupling  spigot  (10)  passes. 

5  5.  Hinge  in  accordance  with  claim  1,  character- 
ised  in  that  the  hole-spigot-clamping  screw  connec- 
tion  between  the  respectively  adjacent  coupling  ele- 
ments  (6,  7;  5,  8)  includes  radial  toothed  faces. 

6.  Hinge  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
io  Claims,  characterised  in  that  in  each  case  two  cou- 

pling  elements  (5,  6;  7,  8)  are  provided  both  on  the 
pivot  hinge  limb  (1)  and  also  on  the  mounting  limb  (2); 
and  in  that  in  each  case  one  of  these  coupling  ele- 
ments  (5,  7)  has  a  coupling  opening  (11,12)  and  the 

I5  other  respective  coupling  element  (6,  8)  carries  a 
coupling  spigot  (9,  9'). 

7.  Hinge  in  accordance  with  claim  6,  character- 
ised  in  that  the  coupling  openings  (11,  12)  and  the 
coupling  spigots  (9,  9')  are  diametrically  displaced 

20  from  the  pivot  hinge  limb  (1)  and  the  mounting  limb 
(2);  and  in  that  at  least  one  of  the  two  coupling  spig- 
ots  (9,  9')  is  formed  as  a  spreadable  coupling  spigot 
(10)  and  in  the  spread  State  fixes  the  pivot  hinge  limb 
and  the  mounting  hinge  limb  (2)  relative  to  one  anoth- 

25  er,  both  in  the  direction  of  the  connection  axis  (22) 
and  also  in  the  pivotal  direction. 

8.  Hinge  in  accordance  with  claim  7,  character- 
ised  in  that  both  the  coupling  spigot  (9)  at  the  mount- 
ing  limb  (2)  and  also  the  coupling  spigot  (9')  at  the 

30  pivot  hinge  limb  (1)  is  fixedly  connected  with  the  re- 
spective  coupling  element  (6,  8). 

9.  Hinge  in  accordance  with  one  of  the  Claims  6  to 
8,  characterised  in  that  the  mutual  spacing  of  the 
coupling  element  pairs  (5,  6  and  7,  8  respectively)  is 

35  so  selected  that  when  the  coupling  elements  (5,  6,  7, 
8)  come  into  contact  and  alignment  in  accordance 
with  the  connection  axis  (22)  a  form-locked  coupling 
can  be  effected  by  axial  displacement  and  a  force- 
locked  connection  can  be  effected  by  radial  spread- 

40  ing  of  the  spreadable  coupling  spigot  (1  0). 
10.  Hinge  in  accordance  with  one  of  the  preceding 

Claims,  characterised  in  that  the  spreadable  cou- 
pling  spigot  (10)  has  several  spreadable  wing  parts 
(16)  at  its  respectively  spreadable  free  end  region 

45  (23)  which  are  separated  from  one  another  by  slots 
(15)  and  which  are  radially  outwardly  pivotable  by 
means  of  a  screw  (19)  which  has  a  spreading  head 
(20)  and  which  is  screwable  into  an  axial  thread  (21). 

11.  Hinge  in  accordance  with  claim  10,  character- 
50  ised  in  that  the  spreadable  wing  parts  (16)  form  a 

portion  which  extends  conically  to  the  end  of  the 
spreadable  coupling  spigot  (10)  and  are  provided 
with  an  outwardly  notched  spline  (13'). 

12.  Hinge  in  accordance  with  one  of  the  preceding 
55  Claims,  characterised  in  that  a  ring  groove  (17)  is 

formed  between  the  end  portion  of  the  spreadable 
coupling  spigot  (10)  formed  by  the  spreadable  wing 
parts  (16)  and  the  associated  coupling  element  (8), 
with  a  ring  formation  (18)  of  the  associated  coupling 

60  opening  (1  1  )  engaging  in  form-locked  manner  into  the 
ring  groove  in  the  installed  State. 

13.  Hinge  in  accordance  with  claim  12,  character- 
ised  in  that  the  mounting  limb  (2)  has  a  first  coupling 
element  (5)  with  a  coupling  opening  (11)  with  an  in- 

65  wardly  disposed  ring  formation  (18)  and  an  inwardly 
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notched  spine  (14)  and  also  a  second  coupling  ele- 
ment  (6)  which  carries  a  coupling  spigot  (9)  with  an 
outwardly  notched  spline  (13)  at  its  side  facing  away 
from  the  first  coupling  element  (5). 

14.  Hinge  in  accordance  with  claim  13,  character- 
ised  in  that  the  pivot  hinge  limb  (1)  has  a  first  cou- 
pling  element  (8)  with  an  outwardly  directed  coupling 
spigot  (9')  with  an  outwardly  notched  spline  (13')  and 
a  base  side  ring  groove  (17)  and  also  a  second  cou- 
pling  element  (7)  with  a  coupling  opening  (12)  and  an 
inwardly  notched  spline  (14'). 

15.  Hinge  in  accordance  with  claim  13,  character- 
ised  in  that  the  two  first  coupling  elements  (5,  8)  and 
the  two  second  coupling  elements  (6,  7)  are  in  en- 
gagement  in  the  assembled  State  via  their  coupling 
spigots  (9,  9')  and  coupling  openings  (11,  12);  and  in 
that  at  least  one  of  the  coupling  spigots  (9,  9')  as  a 
spreadable  coupling  spigot  (10)  has  its  spreadable 
wing  parts  (1  6)  pressed  into  the  inner  notched  spline 
(14)  of  the  associated  coupling  element  (5)  by  means 
of  a  screw  (19)  with  a  spreading  head  (20)  screwed 
into  a  thread  (21)  of  its  end  region  (23),  with  a  form- 
locked  engagement  being  present  between  the  ring 
projection  (18)  and  the  ring  groove  (17). 

Revendications 

1.  Penture,  en  particulier,  penture  de  volet  desti- 
nee  ä  des  fenetres  ou  ä  des  portes,  cette  penture 
etant  constituee  d'une  traverse  de  fixation  (2)  dis- 
posee  du  cöte  du  volet,  cette  traverse  etant  reliee 
au  gond  au  moyen  d'une  traverse  de  Support  de  pi- 
votement  (1),  un  manchon  de  support  de  pivotement 
(3)  etant  dispose  ä  l'extremite,  situee  du  cöte  du 
gond,  de  la  traverse  de  support  de  pivotement,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  traverse  d'appui  de  pivote- 
ment  (1)  et  la  traverse  de  fixation  (2)  sont  reliees 
l'une  ä  l'autre  sous  forme  d'une  liaison  du  type  d'une 
charniere  et  peuvent  etre  fixees  mecaniquement  et 
par  adherence  l'une  par  rapport  ä  l'autre  dans  des 
positions  angulaires  differentes  via  des  elements 
d'accouplement  (6,  7;  5,  8)  venant  s'engrener  l'un 
dans  l'autre,  de  meme  que  via  une  liaison  axiale  reali- 
see  par  une  vis  de  serrage. 

2.  Penture  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que,  ä  des  fins  de  liaiscn  du  type  d'une  char- 
niere,  on  a  fagonne  des  elements  d'accouplement 
(5,  6;  7,  8),  aussi  bien  sur  la  traverse  de  support  de 
pivotement  (1)  que  sur  la  traverse  de  fixation  (2),  qui 
sont  fixes  l'un  par  rapport  ä  l'autre,  aussi  bien  en  di- 
rection  axiale  que  dans  le  sens  du  pivotement,  selon 
une  orientation  mutuellement  axiale,  via  au  moins  un 
tourillon  d'accouplement  ä  ecartement  (10). 

3.  Penture  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  que,  le  tourillon  d'accouplement  ä  ecartement 
(10)  traverse  l'entierete  des  elements  d'accouple- 
ment  (5,  6,  7,  8),  tandis  qu'il  est  realise  de  fagon  ä 
pouvoir  s'ecarter  au  moins  dans  sa  zone  terminale 
(23)  et  qu'il  relie  mecaniquement  et  par  adherence 
au  moins  deux  elements  d'accouplement  voisins  (6, 
7;  5,  8). 

4.  Penture  selon  la  revendication  2  ou  3,  caracte- 
rise  on  de  que  la  surface  externe  du  tourillon  d'ac- 
couplement  ä  ecartement  (10)  est  munie,  au  moins 
dans  les  zones  cooperant  avec  les  elements  d'ac- 

couplement  (5,  6,  7,  8),  d'une  cannelure  externe  (13, 
13')  dirigee  dans  le  sens  axial,  cette  cannelure  coo- 
perant  avec  une  cannelure  interne  (14,  14'),  corres- 
pondante  des  elements  d'accouplement  (5,  6,  7,  8) 

5  traverses  par  le  tourillon  d'accouplement  ä  ecarte- 
ment  (10). 

5.  Penture  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  liaison  vis  de  serrage-tourillon-trou  en- 
tre  chaque  element  d'accouplement  voisin  (6,  7;  5, 

1  o  8)  comprend  des  dentures  plates  radiales  prevues. 
6.  Penture  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  l'on  pre- 
voit  chaque  fois  deux  elements  d'accouplement  (5, 
6;  7,  8),  aussi  bien  sur  la  traverse  de  support  de  pi- 

15  votement  (1)  que  sur  la  traverse  de  fixation  (2),  en 
ce  que  chaque  fois  l'un  de  ces  elements  d'accouple- 
ment  (5,  6)  comporte  une  ouverture  d'accouplement 
(11,  12),  tandis  que  chaque  fois  l'autre  element  d'ac- 
couplement  (6,  8)  comporte  un  tourillon  d'accouple- 

20  ment  (9,  9'). 
7.  Penture  selon  la  revendication  6,  caracterisee 

en  ce  que  les  ouvertures  d'accouplement  (11,  12)  et 
les  tourillons  d'accouplement  (9,  9')  de  la  traverse 
de  support  de  pivotement  (1)  et  de  la  traverse  de 

25  fixation  (2)  sont  diametralement  decales  et  en  ce 
qu'au  moins  un  des  deux  tourillons  d'accouplement 
(9,  9')  est  realise  en  forme  de  tourillon  d'accouple- 
ment  ä  ecartement  (10),  tandis  qu'a  l'etat  ecarte,  il 
fixe  l'une  par  rapport  ä  l'autre  la  traverse  de  sup- 

30  port  de  pivotement  (1)  et  la  traverse  de  fixation  (2), 
aussi  bien  en  direction  de  Taxe  de  liaison  (22)  que 
dans  le  sens  du  pivotement. 

8.  Penture  selon  la  revendication  7,  caracterisee 
en  ce  que,  aussi  bien  le  tourillon  d'accouplement  (9) 

35  dispose  sur  la  traverse  de  fixation  (2),  que  le  tou- 
rillon  d'accouplement  (9')  dispose  sur  la  traverse  de 
support  de  pivotement  (1),  sont  fixes  ä  demeure  ä 
chaque  element  d'accouplement  (6  ou  8). 

9.  Penture  selon  l'une  quelconque  des  revendica- 
40  tions  6  ä  8,  caracterisee  en  ce  que  l'ecart  mutuel  en- 

tre  les  paires  d'elements  d'accouplement  (5,  6  ou  7, 
8)  est  selectionne  de  teile  sorte  que,  lorsque  les  ele- 
ments  d'accouplement  (5,  6,  7,  8)  parviennent  en  Po- 
sition  et  lorsque  Taxe  de  liaison  (22)  se  trouve  orien- 

45  te  de  maniere  correspondante,  on  puisse  disposer 
d'un  accouplement  mecanique,  via  deplacement 
axial,  et  d'un  accouplement  par  adherence,  via  ecar- 
tement  radial  du  tourillon  d'accouplement  ä  ecarte- 
ment  (10). 

50  10.  Penture  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  tou- 
rillon  d'accouplement  ä  ecartement  (10)  presente, 
sur  sa  zone  terminale  (23)  libre  que  l'on  peut  chaque 
fois  ecarter,  des  ailettes  d'ecartement  (16)  sepa- 

55  rees  l'une  de  l'autre  par  des  fentes  (15),  ces  ailettes 
pouvant  pivoter  radialement  vers  Pexterieur,  au 
moyen  d'une  vis  (19)  pouvant  se  visser  dans  un  filet 
axial  (21  )  et  presentant  une  tete  d'ecartement  (20). 

11.  Penture  selon  la  revendication  10,  caracteri- 
60  see  en  ce  que  les  ailettes  d'ecartement  (16)  consti- 

tuent  une  section  s'etendant  en  forme  de  cöne  en  di- 
rection  de  l'extremite  du  tourillon  d'accouplement  ä 
ecartement  (10),  tandis  qu'elles  sont  munies  d'une 
cannelure  externe  (13'). 

65  12.  Penture  selon  l'une  quelconque  des  revendi- 
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:ations  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  l'on 
ealise  une  rainure  annulaire  (17)  entre  la  section 
erminale  du  tourillon  d'accouplement  ä  ecartement 
10)  constituee  des  ailettes  d'ecartement  (16)  et  l'ele- 
nent  d'accouplement  (8)  qui  lui  est  attribue,  rainure  5 
ians  laquelle,  ä  l'etat  monte,  vient  s'engrener  meca- 
liquement  une  saillie  annulaire  (18)  de  Pouverture 
l'accouplement  (1  1  )  qui  lui  est  attribuee. 

13.  Penture  selon  la  revendication  12,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  traverse  de  fixation  (2)  presente  10 
jn  premier  element  d'accouplement  (5)  muni  d'une 
juverture  d'accouplement  (11)  pourvue  d'une  saillie 
innulaire  interne  (18)  ainsi  que  d'une  cannelure  in- 
erne  (14),  ainsi  qu'un  second  element  d'accouple- 
nent.(6),  ce  dernier  comportant,  sur  son  cöte  oppo-  15 
se  au  premier  element  d'accouplement  (5),  un  tou- 
illon  d'accouplement  (9)  muni  d'une  cannelure 
äxterne  (13). 

14.  Penture  selon  la  revendication  13,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  traverse  de  support  de  pivotement  20 
;1)  presente  un  premier  element  d'accouplement  (8) 
Tiuni  d'un  tourillon  d'accouplement  (9')  dirige  vers 
'exterieur  pourvu  d'une  cannelure  externe  (13')  et 
j'une  rainure  annulaire  (17)  du  cöte  du  fond,  ainsi 
qu'un  second  element  d'accouplement  (7)  muni  d'une  25 
juverture  d'accouplement  (12)  et  d'une  cannelure  in- 
terne  (14'). 

15.  Penture  selon  la  revendication  13,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  deux  premiers  elements  d'accou- 
alement  (5,  8)  et  les  deux  seconds  elements  d'accou-  30 
alement  (6,  7)  sont  engrenes  l'un  dans  l'autre  ä  l'etat 
monte,  via  leurs  tourillons  d'accouplement  (9,  9')  et 
leurs  ouvertures  d'accouplement  (11,  12),  et  en  ce 
que  au  moins  un  des  tourillons  d'accouplement  (9, 
9')  est  presse  en  forme  de  tourillon  d'accouplement  35 
a  ecartement  (10)  au  moyen  d'une  vis  (19)  vissee 
dans  un  filet  (21)  de  sa  zone  terminale  (23),  cette  vis 
etant  munie  d'une  tete  d'ecartement  (20),  lors  de 
l'engrenement  mecanique  de  la  saillie  annulaire  (18) 
et  de  la  rainure  annulaire  (17),  avec  ses  ailettes  40 
d'ecartement  (16)  dans  la  cannelure  interne  (14)  de 
Pelement  d'accouplement  (5)  qui  lui  est  attribue. 
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